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Rechtssatz 

§ 119 Abs. 1 Wr BauO definiert Wohngebäude als Gebäude, die ausschließlich oder überwiegend für 
Wohnzwecke bestimmt sind. In § 119 Abs. 2 bis 6 Wr BauO sind eine Reihe von Ausstattungserfordernissen 
und Kriterien normiert, die verwirklicht sein müssen, damit ein Aufenthaltsraum (vgl. dazu auch § 68 Abs. 4, § 
87 Abs. 3 Wr BauO) bzw. mehrere zusammenhängende (Aufenthalts-) Räume oder ein Gebäude die 
tatbestandsmäßigen Voraussetzungen für die Beurteilung als Wohnung oder Wohngebäude im Sinne der Wr 
BauO erfüllen, und bei deren Nichterfüllung ein baurechtlicher Konsens hiefür zu versagen ist. So ist etwa in § 
119 Abs. 2 (zweiter Satz) Wr BauO angeordnet, dass jede Wohnung über mindestens eine Toilette und ein Bad 
im Wohnungsverband verfügen muss. 


